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Hundert Jahre Eisenbahner-Baugenossenschaften

Kein bisschen eingerostet
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Die Eisenbahner gehörten zu den Pionieren der Genossenschaftsbewegung in der Schweiz.

Ihre Siedlungen gediehen dank Selbsthilfe und der Unterstützung der Bahnen. Jetzt begehen gleich

mehrere Eisenbahner-Baugenossenschaften EBG) ihr 100-Jahr-Jubiläum. Zeit für einen Blick zurück –
aber auch nach vorne. Denn viele EBG haben sich in den letzten Jahren modernisiert und sind

bereit für neue Taten.

Von JürgZulliger

Die Ideen der Eisenbahner-
Baugenossenschaftenhabenan Aktualitätnichts
eingebüsst, im Gegenteil. Kurt Altenburger,
PräsidentBaugenossenschaftdes eidgenössischen

Personals BEP), sagt zum Beispiel:
«Wir wollen das Angebot an qualitativ
gutemWohnraum noch verbessern und auch
wieder wachsen.» Beim Gros des Bestands
der grössten EBG der Schweiz handelt es

sich derzeit um Dreizimmerwohnungen,
dieden heutigenAnsprüchen vonFamilien
oft nicht mehr gerecht werden. Obwohl die
Genossenschaft in diesem Jahr ihren
hundertsten Geburtstag feiern darf, weht ein
frischerWind, Aufbruchstimmung ist spürbar.

Die EBG investieren
DieBEP hatsichneulichumein Grundstück
in Winterthur beworben, unterlag aber im
Investorenwettbewerbanderen Konkurrenten.

Dafür erhielt die Genossenschaft jetzt
den Zuschlag für ein Neubauprojekt mit
siebziggemeinnützigenWohnungenander

Tièchestrasse in der Zürcher Waid. Mit der
Stadt als Baurechtsgeberin steht dort ein
bewährter Partner zur Seite, und das Areal
liegt erst noch in unmittelbarer Nähe zum
Stammgebiet derBEP. Nebst dem
Architekturwettbewerb fürdiesesVorhaben sinddie
verantwortlichenGremien vorallem mit
einem geplanten Ersatzneubau im Seebahnquartier

beschäftigt.
Eine aktive Rolle will auch die im

gleichen Jahr gegründete EBG Luzern spielen,
wie ihr Geschäftsführer AndiWillinig deutlich

macht: «Für grössere Sanierungen und
teilsfürErsatzneubauten werden wir inden
nächsten Jahren rund 100 Millionen Franken

ausgeben.» Grundsätzlich seien auch
derErwerbneuerGrundstückebeziehungsweise

eine Erweiterung durch Neubauten
eine Option. Wenn solche Pläne in Luzern
scheitern, dann beileibe nicht am Willen,
schon eher an den hohen Marktpreisen für
Land und Neubauprojekte. Je nach Lage
und konkreten Umständen stehen aber
Werterhaltung und Modernisierung der
historischen Bausubstanz im Vordergrund
vgl. Beitrag in wohnen 4/2009).

Neues Mietpublikum
«An und für sich verfügen wir sogar über
eigene Landreserven» sagt Beat Anderegg,
Präsident der EBG Rorschach. Seit der
Schliessung von Werkstätten und Depots
für Lokführer- und Zugpersonal in
Rorschach läuft die kleine Genossenschaft am
Bodensee Gefahr, dass ihr schlichtweg
das ursprüngliche Zielpublikum abhanden
kommt.Vonden hundertMietverträgender
EBG Rorschach sind heute noch zehn mit
aktiv erwerbstätigen Personen im öffentlichen

Dienst geschlossen und noch 28 mit
pensionierten oder verwitweten Mietern
dieser Berufsgattung. AuchbeiderEBG
Luzern ist der Anteil des ursprünglichen
Zielpublikums weit unter die Hälfte gesunken.

Ähnlich verzeichnet die BEP in ihrer
Chronik Jahre, als das Interesse an ihren
Wohnungenrückläufigwar. Zum einenhing
dies mit der Drogenproblematik in den
Stammgebieten im Kreis 5 und im
Lettenquartier zusammen, zum anderen hatte
auch die rückläufige Nachfrage in den
Agglomerationsgemeinden damit zu tun. «Eine

Zeitlang» so BEP-Präsident Kurt Alten-
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